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Und ihre ſcharfen Meſſer wetzen ,
Bleibt immer doch die fette Koſt! —
Er gieng , und kam mit ſchnellen Schritien
In nächſter Nacht , und war entſetzt :
All das Getreide war geſchnitten
Und er auf mag ' re Koſt geſetzt .
Er tobte über alle Maßen ,
Da ſang die Fledermaus ihn an :
Ein Thor , der ſich auf das verlaſſen ,
Was über Nacht verſchwinden kann !

Künſtlerloos .

Der Menſchen Thun und Treiben hier auf Erden ,
Vom Lebens Auf⸗ bis hin zum Niedergang ,
Was iſt ' s, als eine Kette von Beſchwerden ,
Die das Geſchick um unſer Daſeyn ſchlang ,
Die jeden regen Trieb der Kräfte bindet ,
Und ihre Löſung erſt am Grabe findet .

Von Allem aber , was das reiche Leben
Und die Natur aus ihrem milden Schooß

— Freud ' und Leid den Sterblichen gegeben ,
leicht nichts an Wechſel eines Künſtlers Loos !

Wie kann er auch auf dauernd Glück vertrauen ,
Er darf ja weder Heerd noch Hütte bauen .

Und heimathfern , ein Fremdling allen Landen ,
Und flüchtig wie die Bilder ſeiner Kunſt ,
Die , leicht

Felch
nerz leicht vorüber ſchwanden ,

Haſcht er allein des Augenblickes Gunſt , —
Und wäre — konnt' ihn ſein Gefühl nicht lohnen ,
Bedaurungswürdiger als Millionen .

Doch dieß Gefühl , ein Gott hat ' s ihm gegeben ,
Unv keinem Wechſel iſt es unterthan ;
Es hebt und hält und trägt ihn durch das Leben ,
Es ſchmückt ihm freundlich ſeine kurze Bahn ,
Es ſtärkt ihn , ſelbſt auf Nimmerwiederſehen
Von Allen , die er liebte , fortzugehen !
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